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Die Lokalisierung der ausschliesslich in der Tabula Peutingeriana (Segment III/1) bezeugten Örtlichkeit
Magia ist nach wie vor unsicher. Die Tabula Peutingeriana stellt eine mittelalterliche Abschrift eines auf
die römische Kaiserzeit zurückgehenden Strassen- und Routenverzeichnisses dar. Der auf die Karte
projizierte Itinerarinhalt ist chronologisch disparat, doch ist der mit Magia verbundene Streckenverlauf
im Wesentlichen auf das 3. und vor allem das 4. Jahrhundert n.Chr. eingrenzbar. Magia war Teil der
Route zwischen Bregenz (Brigantio) und Mailand (Mediolanum); die dazwischen liegenden Plätze sind,
von Bregenz nach Mailand: Clunia – Magia – Luria (Curia, Chur) – Lapidaria – Cunu Aureu – Tarvessedo –
Clavenna (Chiavenna) – Como. Aus dem Quellencharakter der Tabula Peutingeriana geht hervor, dass es
sich bei den dort verzeichneten Ortsnamen primär nicht um Siedlungen, sondern um dem staatlichen
und militärischen Transportwesen dienende Raststationen (mansiones) handelte, die freilich auch in
Siedlungen eingerichtet sein konnten. Als mögliche Standorte von Magia wurden Maienfeld, die St.
Luzisteig, Balzers, der Burghügel Gutenberg, Mäls und Schaan diskutiert.
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